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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 8,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von alle
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verantworklich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
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a d Saale Donnerst ag den 12

Saale Zeiun
März

Anzeigen

werden die e oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
9 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Deutſches Reich
Hof und Perſonagalnachrichten

Prinz Eitel Friedrich iſt wie aus Kairo gemeldet
wird an den Maſern erkrankt

Aus Anlaß ſeines geſtrigen Geburtstages hat der Prinz
Regent von Bayern eine Reihe von Auszeichnungen ver
liehen Unter anderen erhielten der Präſident des Oberſten
Rechnungshofes Staatsrat May das Großkreuz des Verdienſt
ordens vom heiligen Michael Staatsminiſter Freiherr von
Podewils und der Präſident der preußiſchen Artillerie
Prüfungskommiſſion Königl bayeriſcher Generalleutnant Frhr
Fuchs von Bimbach den Verdienſtorden vom heiligenHiichael 1 Klaſſe der bayriſche Bundesrats Bevollmächtigte

Miniſterialdirektor Frhr v Stengel den Verdienſtorden vom
heiligen Michael 2 Klaſſe mit dem Stern Juſtizminiſter
Miltner und der bayriſche Bundesrats Bevollmächtigte
Miniſterialdirektor v Geiger das Komturkreuz des Verdienſt
ordens der Bayriſchen Krone

Die Eidesleiſtung des Erzbiſchofs von Köln
vor dem Kaiſer

Jm Ritterſaale des Königlichen Schloſſes zu Berlin fand
geſtern mittag die Eidesleiſtung des Erzbiſchofs von Köln
Dr Anton Fiſcher ſtatt Der Erzbiſchof der in einer königlichen
Eqnipage von ſeinem Hotel abgeholt worden war wurde am
Eingang der erſten Parad evorkammer vom Ober Zeremonien
meiſter Grafen zu Eulenburg und dem Hofmarſchall
empfangen und in die Brandenburgiſche Kammer geleitet wo
ſich Kultusminiſter Dr St udt und Unterſtaatsſekretär Wever
eingefunden hatten Jm Ritterſaal hatten ſich inzwiſchen ver
ſammelt der Reichskanzler Graf v Bülow der Oberſt
kämmerer Graf Solms Baruth der Hausminiſter v Wedel
Juſtizminiſter Dr Schönſtedt der Miniſter des Jnnern
Freiherr v Hammerſtein die Chefs der Kabinette der
Kommandant des Hauptquartiers General der Jnfanterie von
Pleſſen und ſämtliche Herren des Hauptquartiers Sobald der
Kaiſer im Audienzſaal erſchienen war wurde der Erzbiſchof
chenfalls dorthin geführt mit ihm die hohen Hofbeamten der
Kultusminiſter der Unterſtaatsſekretär und das Gefolge des
Erzbiſchofs Es erfolgte nunmehr durch den Kultusminiſter die
Präſentation des Erzbiſchofs deſſen Anrede und ſeine Eides
leiſtung auf das Evangelienbuch Der Erzbiſchof hielt dabei
folgende Anſprache

Euere Majeſtät haben die Gnade gehabt zu meiner Er
wählung als Erzbiſchof von Köln Allerhöchſt Jhre Zuſtimmung
zu geben und haben nach erfolgter Wahl und Beſtätigung
durch Seine Heiligkeit den Papſt Leo XIII mich hierher zu
befehlen geruht um in die Hand Euerer Majeſtät den Eid der
Treue zu ſchwören und nach abgelegtem Eid die Allerhöchſte
Anerkennungsurkunde zu empfangen

Jch danke alleruntertänigſt für dieſe Beweiſe Königlicher
uld und ſtehe bereit vor Gottes Angeſicht den Schwur der
reue zu leiſten Jch tue es nicht bloß in dem Bewußtſein

der Pflicht die mir von Gottes Wort auferlegt wird das
Gehorſam gegen die von Gott eingeſetzte Obrigkeit gebietet
ch tue es aus innerem Herzensdrang
Denn ich verehre Euere P tät in tiefſter Seele als den

erhabenen Herrſcher dem das Wohl aller ſeiner Untertanen
auch ich freue mich es hier ausſprechen zu können ſeiner
katholiſchen Untertanen am Herzen liegt Jch verehre
in Euerer Majeſtät den mächtigen tatkräftigen Fürſten der in
einer Zeit wo vielfach Unglaube und Gottloſigkeit ſich brüſtet
und an den Fundamenten des chriſtlichen Volkslebens rüttelt
vor aller Welt keinen Hehl macht aus ſeiner chriſtlichen Ueber
zeugung vielmehr bei den verſchiedenſten Gelegenheiten ſeinen
demütigen Glauben an die Majeſtät Jeſu Chriſti als desmenſchgewordenen Gottesſohnes und Erlöſers der Menſchbeit

kundgegeben hat
Als künftiger Erzbiſchof von Köln darf ich bei dieſer feier

lichen Gelegenheit an die bedeutſamen Worte zu erinnern mir
erlauben die Eure Majeſtät im verfloſſenen Sommer in der
zum Kölner Erzbistum zählenden alten Kaiſerſtadt Aachen
ausgeſprochen haben durch die Eure Majeſtät Allerhöchſt Jhre
Perſon ſowie das Kaiſerliche Haus und Heer und Volk unter
den Schutz des Kreuzes ſtellten

Die erhebenden Worte an denkwürdiger Stätte vorgebracht
haben weithin namentlich in unſerem rheiniſchen Volke
jubelnden Beifall gefunden und helle Begeiſterung wachgerufen
für unſeres erhabenen Kaiſers Majeſtät von Gottes Gnaden

Einem ſolchen Herrſcher Treue ſchwören iſt kein
bloßes kaltes Pflichtgebot iſt eine Pflicht die mit warmem
Herzen und mit freudigſter Zuſtimmung geleiſtet wird

Jch übernehme mit dem Amte das ich antreten ſoll eine
ſchwere eine verantwortungsvolle Aufgabe Jch bin mir deſſen
wohl bewußt aber verzage nicht Jch vertraue auf die Hilfe
des allmächtigen Gottes Jch vertraue auf die Anhänglichkeit
eines bewährten Klerus und eines braven gläubigen Volkes
das treu zur Kirche und treu zum Vaterlande ſteht Jch ver
traue namentlich auch auf den wirkſamen Schutz und das
gnädige Wohlwollen Eurer Majeſtät und bitte allerunter

g mir dieſen Schutz zu bewahren dieſes Wohlwollen zu
erhalten

Gott ſchütze ſegne und erhalte Eure Majeſtät das iſt mein
Wunſch und mein Gebet Er ſchütze ſegne und erhalte auch
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und das ganze Kaiſerliche Haus

Hierauf hielt der Kaiſer an den Erzbiſchof folgende An
ſprache

Jch habe mich bewogen gefunden Sie hochwürdiger Herr
bei Antritt Jhres Amtes perſönlich zu empfangen und das
eidliche Gelöbnis der Treue welches Sie ſoeben abgelegt
haben ſelbſt entgegen zu nehmen

Als nach dem allzu frühen auch von Mir tief beklagten
Hinſcheiden des Erzbiſchofs Dr Simar die Wahl des Me
tropolitankapitels Sie auf den erzbiſchöflichen Stuhl zu Köln
berief habe Jch zu rer Erwählung gern Meine Genehm
baltung ausſprechen laſſen Seit mehr als 14 Jahren dem
Metropolitankapitel angehörig ſind Sie namentlich durch
Jhre Wirkſamkeit als Weihbiſchof den Aufgaben des Sie jetzt
erwartenden weiten und ſchwierigen Arbeitsfeldes näher ge
treten Jhre reiche Erfahrung wird Jhnen die Führung des
neuen Amtes erleichtern Und Jhre Pflichttreue ſowie die

Beweiſe patriotiſcher Geſinnung aus Jhrer früheren Tätigkeit
ſind Mir Gewähr daß Sie auf dem erzbiſchöflichen Stuhle
zu Köln als guter Hirte der Jhnen anvertrauten Seelen dem
Mir ſoeben abgelegten Gelübde getreu in den Gemütern der
Geiſtlichen und Gemeinden den Geiſt der Ehrfurcht und Treue
gegen Mich und Mein Haus die Liebe zum Vaterlande und

en Gehorſam gegen die von Gott geordnete Obrigkeit ſowie
die Eintracht unter den Bewohnern des Landes pflegen und
nähren werden

Jn dieſer Erwartung erteile Jch Jhnen Meine landesherr
liche Anerkennung und wünſche Jhnen hochwürdiger Herr
zu der Verwaltung Jhres erzbiſchöflichen Amtes Gottes
reichſten Segen

Nachdem der Erzbiſchof die Unterſchrift geleiſtet hatte nahm im
Pfeilerſaal die Kaiſerin die Vorſtellung des Erzbiſchofs ent
gegen Mittags fand eine Frühſtückstafel bei dem Kaiſeryaar
ſtatt zu welcher Erzbiſchof Or Fiſcher und ſämtliche bei der
feierlichen Audienz beteiligt geweſenen Herren geladen waren

Politiſches

werde während ſeines Aufenthaltes der zwei Tage dauern
wird im Schloſſe Amalienborg Wohnung nehmen Weiter
wird von dort berichtet infolge der eingelaufenen Nachrichten
über das Befinden des Prinzen Ernſt Auguſt von Cumberland
beſchloſſen der Herzog und die Herzogin von Cumber
la nd in den nächſten Tagen die Heimreiſe nach Gmunden
anzutreten Die Cumberlander wollen dem Kaiſer an
ſcheinend aus dem Wege gehen

Die geſtern auch von der Saale Ztg reproduzierte Mel
dung daß die Abänderung des Reglements für die
Wahlen zum Reichstage im Sinne einer beſſeren Siche
rung der Wahlfreiheit nicht in Form einer dem Reichstage zu
machenden Vorlage ſondern im Wege der Verordnung erfolgen
ſollte wird heute von der Dtſch Tagesztg dem Organ des
Bundes der Landwirte beſtätigt Das Blatt erklärt aber den
Verordnungsweg nur für zuläſſig wenn die Abänderung des
Reglements in allen Punkten dem vom Reichstage an
genommenen Antrage entſpricht Wenn die Regierung in der
Tat beabſichtigt dieſe Angelegenheit auf dem Verordnungswege
zu erledigen ſo hat der Reichskanzler Graf Bülow ſeit dem
20 Jan ſeine Abſichten geändert denn an dieſem Tage er
klärte er wie wir neulich ſchon betonten ſobald der Bundesrat
ſich mit der Abänderung des Wahlreglements einverſtanden
erklärt hätte würde dazu gemäß 8 15 Abſ 2 des Wahlgeſetzes
zum Reichstage vom 31 Mai 1869 die Zuſtimmung des Reichs
tags erbeten werden Da natürlich bei allen Geſetzen und Ver
ordnungen die Rechtslage durch das Reichsjuſtizamt geprüft
wird ſo wird man als ſicher annehmen dürfen daß wenn die

Recht dazu beſitzt

Nach angeblich beſter Jnformation der Dresdener Nachr
ſoll es nicht richtig ſein daß das ſächſiſche Geſamtminiſterium
beſchloſſen hat keinerlei Mittel für Gehaltsaufbeſſe
rungen Beförderungen und Neuanſtellungen im Etat 1904 05
vorzuſehen Wohl werde man in allen Reſſorts weiſe
Sparſamkeit üben doch nicht in der angegebenen Weiſe
Das iſt ein ſehr wenig befriedigendes Dementi der gleichzeitigen
ſehr beſtimmt lautenden Meldung der Dresd N des
Leipz Tagebl und der Leipz N

Kirche und Schule
Die Regierung proteſtiert in der ihr ergebenen Preſſe da

gegen daß ſie die Zurücknahme des Trierer Publi
kand ums durch Zugeſtändniſſe erkauft habe Aus Berlin geht
der badiſch offiziöſen Südd Reichskorr eine Zuſchrift zu die
von der Korreſpondenz für wichtig genug gehalten wird in
Sperrſchrift ihren Leſern dargeboten zu werden weil ſie folgen
des beſagt

Man hat bisher mit Herrn Korum überhaupt nicht ver
handelt und die weiteren Mitteilungen die ihm aus Rom
zugegangen ſind können nichts enthalten was über die Er
klärung des Miniſterpräſidenten und des Kultusminiſters
hinaus im Abgeordnetenhauſe bindend wäre wonach die
Regierung zur Unterſuchung und Abſtellung von TriererSchulbeſchwerden grundſätziich bereit iſt Das Verhandeln

über dieſe Beſchwerden iſt aber nicht eine Bedingung die
der Biſchof für ſeine Nachgiebigkeit ſtellen konnte ſondern
umgekehrt der Rückzug des Biſchofs war die
conditio sine qua non für die Eröffnung der
Verhandlungen t jetzt iſt dazu die Bahn frei

eworden durch das bedingungsloſe Fallenlaſſen des Publi
andums

Zugeſtändniſſe kann der Biſchof alſo haben ſobald er ſie haben
wird Man kann daher auch geneigt ſein einer
Meldung der Volksztg aus Rom Glauben zu ſchenken nach
der die Verhandlungen Preußens mit der Kurie mit der Zu
ſicherung des preußiſchen Geſandten die Beſchwerden Korums
werden berückſichtigt werden begonnen haben ſollen Die
Punktation vom 27 Februar beſage Die von dem Biſchof be
anſtandeten Lehrböcher werden abgeſchafft der Unterricht in
den Hauptfächern am Lehrerinnenſeminar und der Töchterſchule
wird von Katholiken erteilt Die Religionslehrer werden durch
den Biſchof nach perſönlicher Auswahl nominiert Na alſo

Zu der Zurücknahme des Publikandums des
Biſchofs Korum bemerkt jetzt die Trieriſche Landeszeitung
des bekannten Kaplans Dasbach die Zurücknahme des
Publikandums habe die Sachlage wenig geändert
Eltern hätten die Gewiſſenspflicht ihre Kinder ohne die
ſchwerwiegendſten Gründe der paritätiſchen Schule
fernerhin nicht anzuvertrauen Das war voraus
zuſehen Wo bleibt nach dieſem und der obigen Meldung der

Volksztg der Erfolg der Regierung

Varlamentariſches
Die Budgetkommifſion des Reichstags nahm auch

geſtern wieder beträchtliche Abſtriche am Marine Etat

Aus Kopenhagen wird gemeldet der Deutſche Kaiſer F

Regierung auf dem Verordnungswege vorgeht ſie auch das ſ

Die

vor Von den Forderungen für die artilleriſtiſche Armierung
der Linienſchiffe und N je 600,000 M werden abgeſetzt
ebenſo wird die Forderung für die artilleriſtiſche Armierung
des großen Kreuzers Erſatz Deutſchland erſte Rate von
1,300,000 M auf 1,000,000 M herabgeſetzt und für die
artilleriſtiſche Armierung der kleinen Kreuzer M und ErſaMerkur erſte Rate datt je 400,000 M je 300,000 M e
geworfen Von der Forderung von 100,000 M zur artilleriſtiſchenArmierung eines Flußkanonenbootes fällt fort da das Fluß
kanonenboot ſelber geſtrichen iſt Darauf werden von den
TorpedoArmierungen der Linienchiffe K und L ehe je
200,000 M nur je 125,000 M bewilligt Von den 60,000
die S Torpedo Armierung des großen rer ErſatzDeutſchland erſte Rate beſtimmt ſind werden 10,000 M ge
ſtrichen Die Forderung von 500,000 M zur Beſchaffung vonHandwaffen werden 200,000 M abgeſetzt ei dieſer Geſegen

heit erklärte Abg Müller Fulda daß ein neues Kartell der
Waffenfabrikanten unter Führung von Loewe in Bildung be
griffen ſei das eine 2äh der Preiſe herbeiführen
wolle Die Forderung von 50,000 M zu Reparaturarbeiten an
der Marine Akademie in Kiel wurde geſtrichen und von der

orderung von 145,000 M zur Vornahme von Ver
meſſungen 10,000 M abgeſetzt Die vierte Rate von
31/ Mill M für den Bau von r großen Trockendocks in
Wiihelmshaven wurde auf 2 Mill M herabgefetzt die dritteRate von 2 Mill M zur Erweiterung der Wilheimehavener
Werft durch Vergrößerung des Baubaſſins auf 3 Mill M
erhöht Geſtrichen wurde die Forderung von 300,000 M zum
Bau eines Schwimmdocks für Torpedoboote auf der Kieler Werft

Der Landtag von Sachſen Altenburg hat vor
ſeiner Vertagung in zwei geheimen Sitzungen den Beſchluß ge
faßt dem Herz og zu ſeinem im Auguſt ſtattfindenden fünf
zigjährigen Regierungsjubiläum aus Landesmitteln
100,000 Mark als Geſchenk zur Verfügung zu ſtellen
mit der Bitte dieſen Betrag zu gemeinnützigen Zwecken zu ver
wenden

Wahlbewegung

Aus der ar Ztg entnehmen wir daß der Laudrat
Bötticher in uerfurt an der konſervativen Wähler
verſammlung in der der konſervative Kandidat gegen Freiſinn
Zentrum und Sozialdemokratie aufgeſtellt wurde ſich als
Redner beteiligt hat Vielleicht macht Herr v d Recke den
Herrn Landrat darauf aufmerkſam daß ſein Verhalten event
zur Kaſſierung der Wahl ſühren könnte

ſt Als gemeinſamer Reichstagskandidat der vereinigten
konſervativen Parteien des Bundes der Landwirte und der
Deutſchſozialen Partei für den Wahlkreis Naumburg
Weißenfels Zeitz iſt nunmehr endgiltig der Amtsgerichts
rat Zwirnmann Freyburg aufgeſtellt worden Als Bedingung
war ihm geſtellt daß er ſich im Falle ſeiner Wahl keiner
Partei anſchließt und ſich bei allen wichtigen Ent
cheidungen mit der Leitung des Bundes der Land

wirte ins Benehmen ſetzt Die Aufſtellung des Kandidaten
findet aber ſelbſt bei manchen Landwirten die dem Bunde an
gehören keinen Beifall da befürchtet wird daß durch die Zer
ſplitterung der ſog Ordnungsparteien der Wahlkreis gleich im
erſten Wahlgange den Sozialdemokraten zufällt

Der bekannte Sozialpolitiker des Zentrums Profeſſor
Dr Hitze ſoll aus Geſundheitsrückſichten entſchloſſen ſein ein
Reichstagsmandat nicht mehr anzunehmen Prof
Hitze iſt eine der ſympathiſchſten Perſönlichkeiten im Zentrum

Prof Hitze war Vertreter für Gladbach

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

281 Sitzung vom 11 März ä Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt bei Beginn der

Sitzung ſind 14 r anweſendAm Blindesratsti ch v Goßlerx Frhr v Thielmannu a
Nach debattenloſer Erledigung einiger Rechnungsſachen

wird die zweite Beratung des Militär Etats beim Kapitel
Techniſche Jnſtitute der Artillerie fortgeſetzt
Abg Zubeil Soz Es hat etwas lange gedauert bis Herr

Pauli ſich darauf beſann daß er eigentlich der ſchlichte Mann
aus der Werkſtatt ſei Jm vorigen Jahre war er noch der
Sekundant der Heeresverwaltung noch im Dezember hat der
ſchlichte Mann aus der Werkſtatt die Brotwucherer unterſtützt
Die Spandquer und Potsdamer Arbeiter werden es nicht ver
geſſen daß der ſchlichte Mann aus der Werkſtatt damals herz
los und höhniſch über die Arbeiter geſprochen hat Präſident
Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck Aus der geſtrigen
Rede klang ſo recht die Angſt heraus was wohl aus ihm beiden Wahlen werden würde Jhre Stunde iſt abgelaufen Herr

Pauli der ſchlichte Mann aus dem Volke wird nicht wieder
kehren Abg Pauli ruft Abwarten Heiterkeit Redner
gabt ſodann eingehend auf die en der königlichen
Werkſtätten in Spandau ein und wiederholt ſeine alljährli
Klagen über zu lange Arbeitszeit geringe Lohnzahlung un
günſtige Lohnordnungen Maßregelung von Arbeitern Brutali
täten der Meiſter Arbeiterentlaſſungen uſw Um die Arbeiter
ſatt zu machen habe man eine Titel Konferenz abgehalten und
nach fünfſtündiger Beratung die Titel Maurer und Ober
maurer Schloſſer und Oberſchloſſer erfunden Ju Spandau
ſei die Militär Verwaltung der beſte Agitator für die Sozial
demokratie Der Kriegsminiſter habe Arbeiter in Audie
empfangen er ſoll ihnen vertraulich geſagt haben Wenn be
der nächſten Wahl ein Sozialdemokrat gewählt wird werden die
königlichen Werkſtätten aus Spandau verlegt werden müſſen
Solche Wahlbeeinfluſſung ſei doch unerhört ſelbſt in Spandau
obwohl dort vor der Wahl das äußerſte an Wahlbeeinfluſſung
geleiſtet werde mit der Hungerpeitſche ſollten die Arbeiter an
ihre patriotiſche Pflicht erinnert werden Redner tadelt ferner
die Wohlfahrtseinrichtungen der Spandauer Militärwerkſtätten
Um s Uhr nachdem er 1 Stunde geſprochen ſcheint er ſeine Rede
beenden zu wollen K zepräſident r r ſich bereits
um dem nächſten Redner Generalmajor v Einem das Wort
zu geben dieſer macht ſich auch ſchon redefertig als Abg Zubeil
mit erhobener Stimme ſagt Jetzt komme ich zu einem andern
Teile meiner Ausführungen eneralmajor v Einem geht
entſetzt wieder auf ſeinen Platz zurück während Vizepräſident
Graf Stolberg nachdem er eine u die Hand an der
Glocke noch daçeſtanden reſigniert auf den Präſidentenſtuh



nrückſinkt Redner beginnt nunmehr des Ausführlichen überdas Submiſſionsweſen zu ſprechen Er beleuchtet den mit jeder
Submiſſion verbundenen Preis und Lohndruck Das elende
Submiſſionsſyſtem ſchädige nicht nur die Arbeitskraft ſondern
auch die Steuerzahler überhaupt Es begünſtige in hervor
ragendem Maße die Heimarbeit mit all ihren Scheußlichkeiten
Die Submittenten müſſen zu unmöglichen Preiſen liefern wenn ſie
berückſichtigt werden wollen ſie bedienen ſich dann noch der
Zwiſchenmeiſter und der Arbeiter ſei ſchließlich das Karnickel
das die Kaſtanien aus dem Feuer holen müſſe So lange ſolche
Zuſtände nicht beſeitigt werden müßte man von dieſer ribüne
immer die Stimme erheben

Abg konſ Ich bin ſtolz darauf der ſchlichte
Mann aus der Werkſtatt zu ſein Herr Zubeil hat keinen An
ſpruch darauf es zu ſein er iſt der Mann der ſich von den
Arbeſtergroſchen ernähren läßt Großer Lärm bei den Soz
Sie wollen für die Arbeiter in den Militärwerkſtätten eintreten
Sie lehnen ja den ganzen Etat ab Woher ſollen alſo dieſe
Arbeiter ihren Lohn bekommen Lachen bei den Soz Die
Arbeiter bedanken ſich für Jhre Vertretung Woher haben Sie
denn überhaupt Jhre Mitteilungen Sie haben aus jedem
Jnſtitut nur einen einzigen mit dem Sie hre Konferenzen ab
halten Zuruf Mit dieſem einzigen Heiterkeit Aber unter
dieſen gibt es auch wieder welche Zuruf Unter dieſem einzigen
Erneute Heiterkeit die mir dann Jhre Konferenzen verraten
Und dieſe Arbeiter möchten auch gern wieder von dieſer Sache
loskommen aber ſie fürchten von den anderen mißhandelt zu
werden Zuruf Von dem einzigen Große Heiterkeit Ueber
haupt die Sozialdemokraten machen es mit den Spandauer Ar
beitern ſo wie gewiſſe Leute die auf den Bahnhöfen der Haupt
ſtadt herumlungern und auf die ankommenden Provinzialen
aufpaſſen um ſie zu rupfen Lachen bei den e

Generalmajor von Einem Es iſt das gute Recht des Abg
Zubeil die Zuſtände in unſeren Jnſtituten recht gründlich zu
zerpflücken Er darf aber die Motive und Abſichten der Militär
verwaltung nicht verdächtigen wenn er ſagt Die Heeresver
waltung ſchert ſich den Teufel um die Arbeiter, ſo muß ich
dagegen proteſtieren Wenn man den Abg Zubeil hört ſo ver
ſteht man nicht weshalb in den Spandauer Militärwerkſtätten
überhaupt noch Arbeiter da ſind Tatſächlich liegen der Ver
waltung jetzt 98700 Anmeldungen von Arbeitern vor die gern
eingeſtellt werden möchten Hört hört rechts Alſo dieſe
nahezu 10,000 Arbeiter ſcheinen anderer Anſicht als der Abg
Zubeil Sehr gut rechts Nach Herrn Zubeil werden in
unſeren Jnſtituten elende Löhne Jammerlöhne Hungerlöhne
gezahlt Aber am Schluß ſeiner Rede hat er dadurch daß er
die Löhne bei den Zwiſchenmeiſtern c anführte ſo recht die
guten Löhne unſerer Werkſtätten gezeigt Sehr gut rechts
Die neue Lohnordnung iſt auch den Arbeitern zur Begutachtung
vorgelegt worden und hat die Zuſtimmung der Arbeiterausſchüſſe
gefunden Wir haben das Stücklohn und das Zeitlohnſyſtem
Die Stücklohnarbeit wird bezahlt in der 2 Klaſſe mit 4 in
der 1 Klaſſe mit 7,60 M das ſind nach meiner Meinung hohe
Löhne Herr Bebel hat in ſeiner großen Rede bei der erſten
Beratung des Zolltarifs einen Lohn von 3,80 M als einen
hohen Lohn bezeichnet wie er in den meiſten Jnduſtrien
nicht gezahlt werde Heute iſt das ein elender
Lohn ein Jammerlohn ein Hungerlohn Jm ganzen
verdienen bei uns 88 Proz aller Arbeiter über 4 M Hört
Hört Es hat bei der neuen Lohnordnung eine Erhöhung der
Löhne ſtattgefunden und zwar in der 1 Klaſſe um 10,8 Proz
in der 2 Klaſſe um 10,9 Proz in der 3 Klaſſe um 13,3 Proz
in der 4 Klaſſe um 12,5 Proz Bei den Zeitlöhnen haben wir
7 Lohnklaſſen von denen aber dieb eiden letzten die
der Lehrlinge und die der Leute bis zu zwanzig Jahren

eigentlich abzuziehen ſind Jn der Klaſſe werden
Löhne von 3,60 M gezahlt das ſtuft ſich dann ab bis 5,50
und 6 M in der 1 Klaſſe Auch über Arbeiterentlaſſungen hat
Herr Zubeil geſprochen Tauſende von Arbeitern ſollen nach
ihm entlaſſen ſein Jnsgeſamt ſind 1471 Arbeiter im Jahre
1902 entlaſſen worden das ſind 9 Proz der Geſamtzahl Uns
war dies ſehr ſchmerzlich aber wir ſind an die Zahlen des
Etats gebunden err Zubeil ſchlägt als Mittel Feierſchichten
vor Dadurch zeigt er daß er von den Verhältniſſen in Spandau
keine blaſſe Ahnung hat Das mechaniſche Mittel der
Feierſchichten hätten gar nichts genützt da nur in einzelnenVetrieben Arbeiter entlaſſen ſind nicht in allen Und wenn
wir in einem Betriebe die Arbeitszeit verkürzt hätten hätten
die Arbeiter aller Betriebe dies verlangt und wir hätten in
einer Anzahl von Betrieben neue Arbeiter anſtellen müſſen
Wenn Herr Zubeil den Arbeitern wirklich helfen will muß er
alles bewilligen was wir fordern Beifall rechts Auf Eng
land und Frankreich wies Herr Zubeil hin aber er vergaß
ganz daß dieſe Länder uns unſere Arbeitergeſetzgebung noch
nicht nachgemacht haben Herr Zubeil erzählte dann von einer
Audienz beim Kriegsminiſter der geſagt haben ſoll wenn
wieder ein Sozialdemokrat gewählt werde würden die
Militärwerkſtätten von Spandau verlegt Da mußte ich
wirklich mit dem Kopfe ſchütteln denn ich fagte mir
Wie iſt es möglich daß ein Mann wie Herr Zugeil auf

ſolchen Unſinn hereinfallen kann Große Heiterkeit
Jch bin nicht für Mundtodmachung der Arbeiter die Arbeiter
ſollen ihre Vertrauensmänner ſelbſt wählen Für Lohn
drückereien ſind wir nicht und wenn bei einer Fabrik mit der
wir in Verbindung ſtehen wegen Lohndrückereien ein Streik
entſteht ſo haben wir noch jedesmal ohne Gnade die Kon
ventionalſtrafe eingezogen Sollte bei der nächſten Wahl anſtatt
des Herrn Januli ein Sozialdemokrat gewählt werden ſo würde
ich das zwar ſehr bedauern aber unſer Verhältnis zu deu Spandauer
Arbeitern würde dadurch nicht berührt Nach wie vor würden
wir unſere Arbeiter nach den Grundſätzen von Recht und
Gerechtigkeit behandeln Lebhafter Beifall

Abg Zubeil polemiſiert gegen den Abg Pauli der ſofort den
Saal verläßt Wenn Herr Pauli uns vorwirft daß wir uns
von Arbeitergroſchen nähren ſo iſt das eine ſchwere Beleidigung
und wenn der ſchlichte Mann aus der Werkſtatt dann jetzt bei
meiner Erwiderung hinausgeht ſo iſt das Feigheit

Präſident Graf Balleſtrem Wegen dieſer Aeußerung
rufe ich Sie zur Ordnung Großer Lärm und
erregte Zuruf bei den Soz Jch kann Sie nicht t
n hat nur Herr Zubeil das Wort die anderen nicht
Heiterkeit

Abg Zubeil fährt fort gegen den Generalmajor von Einem
zu polemiſieren hält ſeine Behauptungen über die Lohnzah
lungen uſw aufrecht und beſchwert ſich über einen Leutnant
Holtermann in der Pulverfabrik

Generalmajor von Einem ſtellt den Fall Holtermann richtig
Die Sache ſei eingehend unterſucht und es habe ſich heraus
geſtellt daß es ſich nur um die Denunziation eines dem Trunke
ergebenen Arbeiters handle Redner ſchließt mit den an den
Abg Zubeil gerichteten Worten

Laß es genug ſein Seni komm herab
Es graut der Tag und Mars regiert die Stunde

Stürmiſche Heiterkeit
Das Kapitel wird bewilligt ebenſo einige weitere Kapitel
Jnzwiſchen hat ſich das Haus eGuyy Satz es ſcheint be

ſchlußfähig zu ſein ſodaß Präſident Graf Balleſtrem jetzt die
Abſtimmung über die von der Kommiſſion geſtrichene Ge
haltse re Oberſtleutnants und den Antrag
Nor mann auf Wiederherſtellung dieſer Streichung vornehmen
igßgt

Der Antrag Normann wird in einfacher Abſtimmung ab
gelehnt der Kommiſſionsbeſchluß wird angenommen die
Gehaltserhöhung iſt alſo geſtrichen Für den Antrag Normann
ment die Rechte die Nationalliberalen und von der frei
ſinnigen Vereinigung der Abg Freſe da z die anderenParteien Auch die Forderungen für den e b der Jäger zu

Ein Reihe von ebenfalls zurückgeſtellten Titeln wird ohne
Debatte bewilligt

Abg Bebel Soz beſchwert ſich über die zahlreichen Ab
kommandierungen von Soldaten zur Poſt zu Erntearbeiten uſw
Die Burſchen der Offiziere würden oft zu Handleiſtungen heran
gezogen die mit dem Dienſt nichts zu tun hätten z B zum
Kinderwarten zur Jnſtandſetzung der Wohnung von Offizieren
Wenn ſo viele Soldaten beim Waffendienſt entbehrt werden
könnten ſo beweiſe dies doch daß die Dienſtzeit noch zu lang
ſei Oder wolle man behaupten daß Kinderwaxrten Wohnungs
reinigung uſw notwendig zur militäriſchen Ausbildung gehöre
Redner tadelt ferner die Behandlung die den Diſſidenten in der
Armee zu teil werde Die höheren Offiziere benutzten ihre
Machtmittel um auf die reLpie Ueberzengung aller Mann
ſchaften einzuwirken Es ſei durchaus unzuläſſig daß die
Soldaten allſonntäglich wie eine Herde Schafe in die Kirche
geführt würden Freilich ſei von hoher Stelle das Wort ge
fallen Nur ein guter Chriſt könne ein guter Soldat ſein aberdann wären doch Friedrich der Große und Napoleon J ſehr
ſchlechte Soldaten geweſen ganz abgeſehen von Caeſar und
Alexander dem Großen

Abg Ledebour Sozd beſchwert ſich darüber daß die Militär
aceen den Zivilkapellen häufig eine unlautere Konkurrenz

machten

Abg Graf Roon tkonſ erwidert dem r Bebel die Ernte
beurlaubungen würden nur ungern und nur ſelten erteilt müßten
aber oft wegen der ungünſtigen Witterung erteilt werden weil
ſonſt die ganze Ernte zugrunde ginge Jn die Kirche müßten
die Soldaten kommen denn wir lebten in einem chriſtlichen
Staate und ein guter Wer habe in jeder Beziehung für ſeine
Soldaten zu ſorgen s ſei eine Uebertreibung zu ſagen daß
in der Armee die Religionsfreiheit mit Füßen getreten würde
aber die Erziehung der Soldaten müſſe auch in religiöſer Be
ziehung weitergebildet werden
Abg Bebel wundert ſich daß keiner von der Militärverwaltung
ihm geantwortet hätte und Graf Roon die Rolle eines frei
willigen Regierungskommiſſars übernommen habe Die Kompagnie
chefs hätten nur für den Dienſt zu ſorgen und ſich nicht um die
religiöſe Ueberzeugung ihrer Soldaten zu kümmern Abkom
mandierungen fänden nicht nur bei Notſtänden ſtatt auch für
die landwirtſchaftliche Ausſtellung in Hannover ſeien nur Sol
daten zwölf Tage lang eingeſtellt worden Das ſei doch ein
Skandal daß in ſolcher Weiſe den freien Arbeitern Konkurrenz
gemacht würde Für das deutſche Bundesſchießen in Hannover
in dieſem Sommer ſeien zur Bedienung der Scheiben ſchon jetzt
124 Soldaten zur Verfügung mit der ausdrückr De nduns daß dadurch Arbeitslöhne geſpart würden
Hört hört
Auf Anfrage des Dr Müller freiſ Vp wiederholt General

major v Einem ſeine Ausführungen aus der Kommiſſion daß
die Verwaltung gute Erfahrungen mit den Automobils gemacht
hätte beſonders mit den Wagen die zur Perſonenbeförderung
beſtimmt wären Am beſten hätten ſich die Wagen aus Cann
ſtadt bewährt Dagegen müßten mit den Selbſtfahrern zur
Laſtenbeförderung noch Verſuche angeſtellt werden ein brauch
barer Typ ſei da noch nicht gefunden

Der Reſt des Kapitels Geldverpflegung der Truppen wird
debattenlos bewilligt

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 1 Uhr

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor auf die Tages
e zu ſetzen kleine Vorlagen und Fortſetzung der Etats

eratung
Abg Dr Barth freiſ Ver bittet auch die Wahlprüfungen

auf die Tagesordnung zu ſetzen
räſident Graf Balleſtrem widerſpricht da dieſe Beratungen

die Etatsberatung unnötig aufhalten würden
Abg Dr Barth ſtellt hierauf einen formellen Antrag Die

meiſten Abgeordneten haben den Saal ſchon verlaſſen Ehe es
zur a kommt bezweifelt Abg v Staudy konſ die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes

Präſident Graf Balleſtrem ſchließt ſich dieſem Zweifel an es
bleibt alſo bei der von ihm vorgeſchlagenen Tagesordnung

Schluß 62 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
41 Sitzung vom 11 März 11 Uhr

Am Minſſtertiſche Studt Frhr v Rheinbaben u a
Zunächſt tritt das Haus ein in die zweite Beratung des

Etats der Lotterieverwaltung
Tthadgerkommtſſton beantragt hierzu folgende Re

ſolution
Die Staatsregierung aufzufordern alsbald auf geeignete

Maßnahmen Bedacht zu nehmen um die Mißſtände zu beſeitigen oder doch nſchränten die ſich aus dem unerlaubten

Vertriebe fremder Lotterieloſe ergeben insbeſondere in Betracht
zu ziehen a eine reichsgeſetzliche Regelung des Lotterieweſens
b die Bildung einer Lotteriegemeinſchaft der beteiligten
deutſchen Staaten e die Verſchärfung der Strafbeſtimmungen
gegen den unerlaubten Vertrieb fremder Loſe
Abg Ehlers frſ Vgg berichtet eingehend über die Kommiſſions

verhandlungen
Miniſter Frhr v Rheinbaben Der Abſatz unſerer Staatsloſe

hat in den letzten Jahren mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt
Das beruht zum Teil auf dem wirtſchaftlichen Rückgang der
Hauptſache nach auf der Konkurrenz der Lotterien anderer
deutſcher Staaten die weit mehr Loſe ausgeben als ſie in ihrem
eigenen Lande abſetzen können und daher auf den Abſatz nach
Preußen angewieſen ſind Um dieſer Konkurrenz begegnen zu
können haben wir uns entſchloſſen den Lotterieplan zu ändern
indem wir unter Verbilligung der Loſe für die einzelnen Klaſſen
ſtatt 4 Ziehungen 5 einführen die Freiloſe vermindern die
mittleren Gewinne vermehren und eine Prämie von 300,000 M
neu einführen Mit der Reſolution der Kommiſſion kann ich
mich einverſtanden erklären Namentlich iſt eine ſtärkere Be
ſtrafung des Handels mit fremden Loſen wünſchenswert Jch
werde mich mit dem Juſtizminiſter wegen dieſer Sache in Ver
bindung ſetzen

Abg KrauſeWaldenburg fk meint eine reichsgeſetzliche
Regelung des Lotterieweſens würde ſehr ſchwierig ſein Eine
Lotteriegemeinſchaft würde erſt dann mit Erfolg gebildet werden
können wenn es Preußen gelingt den Vertrieb fremder Loſe
zu unterdrücken Dieſer Vertrieb ſei deswegen hauptſächlich ein
ſo großer weil die Lotterien anderer Staaten den Händlern
hohe Tantiemen zahlen Der jetzige Zuſtand ſei vom moraliſchen
und politiſchen Standpunkte aus unhaltbar Vor allem habe
die Staatsregierung jetzt die Pflicht auf eine Verſchärſung der
Strafen für das Spielen in fremden Lotterien hinzuwirken
Erwägen muß man auch ob man nicht das Verbot des Handels
mit preußiſchen Staatsloſen durch Händler wieder beſeitigen
kann Eine dahin zielende Petition beantragt die Budget
kommiſſion der Regierung als Material zu überweiſen Man
müßte ihnen dann nur geſtatten preußiſche Originalloſe und
nicht Anteilſcheine zu vertreiben Beifall

Abg Pleßn Ctr wendet ſich gegen das Lotterieweſen über
haupt die Menſchen müßten daran gewöhnt werden zu ſparen
nicht aber darauf rechnen daß ſie mit einem Male reich werden
Wie gewonnen ſo zerronnen Sei auch nur ein einziger Fall
bekannt geworden wo der Wein zur Gründung einer
Exiſtenz benutzt wurde Das aber iſt der Fluch der böſen
Tat daß ſie fortwährend Böſes muß gebären Heiterkeit
Das Lotterieſpielen ſei unmoxaliſch und unchriſtlich Die Um
an des Lotterieplanes ſei ein großer Tamtam nur ge
macht damit der Miniſter ſagen kann Strömt herbei ihrPferde werden den Kommiſſionsbeſchlüſſen entſprechend ge

ftrichen Völkerſcharen Die Lotterie ſei nicht beſſer als die Spielbank

Abg Nölle nl Notwendig iſt es dafür zu ſqraen daß den
unerhörten Rechtsüberſchreitungen ein Ende gemacht wird durch
welche manche Kleinſtaaten den Vertrieb verbotener Loſe in
Preußen fördern Um dies für die Zukunft auszuſchließen ſollte
dem Finanzminiſter jede erforderliche Vollmacht gegeben werden
Der Mindeſtſtraſſatz für das Spielen in verbotenen Lotterien
müßte entſchieden erhöht werden

Abg Frhr v Buddenbrock k tritt für den Kommiſſions
beſchluß ein

Abg Kirſch Ztr ſpricht ſich für die reichsgeſetzliche Regelung
des Lotterieweſens aus

Abg Dr Arendt fk weiſt darauf hin daß die reichsgeſetzliche
Regelung im Reichstage gerade an der Stimmung des Zentrums
e ſei Eine reichsgeſetzliche Regelung müßte vor allem
ahin gehen daß die Gründung neuer ſtagtlicher Lotterien aus

geſchloſſen wird Gerade in den letzten Jahren hätte ſich ihre
Zahl höchſt bedenklich vermehrt

Der Etat der Lotterieverwaltung wird genehmigt die
Reſolution der Kommiſſion angenommen und eine
Petition von Lotterie Händlern um ehe e Verbotes
des Handels mit preußiſchen Staatsloſen der Regierung als
Material überwieſen

Beim Etat der Staatsarchive geht
Abg Noelle nl auf die Verhandlungen der Budgetkommiſſion

betreffend den Profeſſor Schulte in Breslau ein der außer
ſeinem Gehalt als Profeſſor noch ein Gehalt als erſter Sekretär
des hiſtoriſchen Jnſtituts in Rom bisher bezogen habe Früher
ſei es manchmal vorgekommen daß jemand zwei halbe Gehälter
bezogen habe ſo z B gab es einmal in Breslau einen halben
Oberlandesgerichtsrat Heiterkeit der halber außerordentlicher Profeſſor war Doppe gehaltsza unß die Herr
Schulte erlangt habe ſei aber zweifellos etatsrechtlich unzu
läſſig Redner hat ſich um ſo mehr für verpflichtet denFall hier r als der Vertreter des Ku tusminiſtersin der Kommiſſion mit einer gewiſſen Unfreundlichkeit es ab

gelehnt hatte darauf einzugehen Uebrigens ſei ſchließlich auch
von der Regierung anerkannt worden daß die Doppelzahlung
etatsrechtlich nicht zuläſſig ſei und daß mit Herrn Schulte Ver
handlungen Er ggen werden ſollen um eine Aenderung herbei
zuführen bitte um Auskunft über den Stand der Sache

irektor der Staatsarchive Dr Koſer erwidert die Sache ſei
ſo geregelt worden daß Herr Schulte künftig nur ſein Profeſſoren
gehalt bekommt und außerdem eine Remuneration für ſeine
ſonſtige Tätigkeit Herr Schulte habe ſich bereits damit ein
verſtanden erklärt

Abg Dr Porſch Ztr erklärt ſich mit dieſem Ausgang der
Angelegenheit einverſtanden

er Etat der Staatsarchive wird bewilligt
otraus wird die zweite Beratung des Kultusetats fort

geſetzt
Beim Kapitel Univerſitäten führt
Abg SchmitzDüſſeldorf Ztr Beſchwerde darüber daß die

Preisaufgaben die von den Univerſitäten geſtellt werden oft
für einen Studierenden h zu löſen ſeien Redner tritt
dafür ein daß höhere Mittel für Preisbewilligungen eingeſtellt
werden mögen

Abg v Neumann konſ beſpricht die Bedeutung der Buch
führung für die Landwirtſchaft und verbreitet ſich über die
Tätigkeit des Bundes der Landwirte Als er über das Rindvieh
ſprechen will unterbricht ihn

Präſident v Kröcher mit den Worten Jch hoffe daß Sie
d Aepdytes bald auf die Univerſitäten kommen Große
Heiterkeit
Abg v Neumann ſchließt mit dem Wunſch der Errichtung

einer Vegetationsſtation in Breslau
Abg Hirt regt die Schaffung eines Extraordinariats für

die Wirtſchaftslehre des Landwirts in Breslau an
Abg v Kardorff fk fragt ob es möglich iſt in Breslau ein

Paſteurſches Jnſtitut zur Heilung von von tollen Hunden ge
b Leuten zu errichten

Liniſterialdirektor Althoff dankt den Vorrednern ſowie denen
die noch ſprechen wollen Heiterkeit für das Wohlwollen das
ſie für die Univerſitäten hegen Was die Preisaufgaben be
trifft ſo könne er erklären daß ſeitens der Budgetkommiſſion
einer Erhöhung der Preiſe keine Bedenken entgegenſtehen Be
züglich der Errichtung eines Studentenheims in Breslau hoffe
er daß ein Entgegenkommen möglich ſei Die im vorigen Jahr
bewilligte Profeſſur für Mathematik könne erſt beſetzt werden
wenn das Schickſal der Techniſchen Hochſchule in Breslau ent
chieden ſei Für die Vegetationsſtation intereſſiere ſich die

egiernng ſehr aber es ſei ſehr viel bereits bewilligt und alles
laſſe ſich nicht auf einmal erfüllen Die Anregung des Abgv Kardorff betr die Errichtung einer Tollwutſtation werde of
Verwaltung im Auge behalten es müſſe aber erſt noch die Be

e r rn werden Natürlich könnten die einzelnen
Wünſche nicht alle von heute auf morgen erfüllt werden Mancher
Abgeordneter werde wohl im nächſten Jahr ſeinen Wunſch
wiederholen können t

Abg Wetekamp fr Vp bittet um beſſere Ausgeſtaltung der
Breslauer Sternwarte

Abg Dr Friedberg nl tritt für die Errichtung einer Pro
feſſur für techniſche Chemie an der Univerſität Halle
ein

Abg Eckels nl hält eine peßſere Ausgeſtaltung der Augen
klinik der Univerſität Göttingen für dringend erforderlich

Abg v Strombeck Ztr bittet im Namen ſeiner Freunde um
nähere r über den hannoverſchen Kloſterfonds
z hält die Verwaltungskoſten dieſes Fonds für zu hoch

s ſollten bei allen Fonds die 1 und Einnahmen näher
Vrarntſert Es handle ſich doch um ſehr erhebliche
Summen

Ein Regierungskommiſſar ſagte Erwägung zu Die
Regierung glaube aber auch jetzt ſchon ziemlich ausführliche
Nachweiſe zu geben

Abg Mooren Ztr ſchließt ſich dem Abg v Strombeck an
und wünſcht insbeſoudere betreffs der Verwendung des märkiſchen
Schulfonds nähere Nachweiſe

Geheimrat Germar bemerkt die Regierung gehe ſchon jetzt in
ihren Nachweiſen über ihre Verpflichtung hinaus Die Ein
nahmen und Ausgaben würden doch ſchon jetzt etatsmäßig mit
eteilt jeden einzelnen kleinen Poſten könne man nicht ſpeziali
ieren
Abg Dr Friedberg w glaubt auch daß dadurch der Etat

in zu hohem Maße belaſtet werden würde
Abg Rügenberg Ztr bittet die Regierung dafür zu forgen

daß an der Univerſität Bonn ein Lehrſtuhl für gerichtliche
Medizin eingerichtet werde

Ein Regierungskommiſſar erwidert das werde geſchehen ſo
bald die Finanzlage es irgendwie geſtatte Auch dem Wunſch des
Abg Friedberg auf Errichtung einer techniſch chemiſchen Pro
feſſur in Halle werde dann Rechnung getragen werden

Abg Dr Hahn b k bedauert es daß noch an keiner
deutſchen Univerſität ein Lehrſtuhl für Enthomologie beſtehe
Es ſei im Jntereſſe der Landwirtſchaft ſehr zu wünſchen daß
r Kenntnis über die ihr ſchädlichen Jnſekten verbreitet
werde

Miniſterialdirektor Althoff bezweifelt es ob ein ſolcher Lehr
ſtuhl gerade an die Univerſitäten gehört Die Sache werde aber
erwogen werden

Abg Frhr v Heereman Ztr bringt Wünſche für die Uni
verſität Münſter zur Sprache bleibt aber auf der Tribünevöllig unverſtandlich

Miniſter Studt erwidert daß die juriſtiſche Fakultät in
Münſter ſich in höchſt erfreulicher Weiſe entwickelt habe Die
Frage der Errichtung einer mediziniſchen Fakultät werde ſpäter
vielleicht in Erwägung gezogen einſtweilen müſſe die Regierung
da noch eine abwartende Stellung einnehmen Die Verhältniſſe
der Bibliothek ſeien entſchieden verbeſſerungsbedürftig hoffentlich

werden
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werde es gelingen die Mißſtände durch einen Neubau zu be

Geh Rat Germar legt dar welche finanzielle Belaſtung dem
Staat durch die Errichtung einer mediziniſchen Fakultät in
Münſter erwachſen würde

Abg Weihe konſ wünſcht eine mediziniſche Fakultät in
ünſterm Noelle nl ſchließt ſich dieſem Wunſche an Weſtfalen

ſei überhaupt ſchlechter behandelt als andere Provinzen Es ſei
die einzige größere Provinz ohne techniſche Hochſchüle obwohl

an Steuerkraft und wirtſchaftlicher Entwicklung obenan
teheö Abg Dr Stockmann frk wünſcht die Errichtung einer evan

geliſch theologiſchen Fakultät in Münſter
Miniſter Studt erwidert daß zur Zeit noch kein Bedürfnis

dafür vorhanden ſei
Abg Dr Rügenberg Ztr z nochmals auf die Notwendig

keit einer mediziniſchen Fakultät in Münſter hin
Abg Dr Bittrich Ztr wünſcht eine neue Profeſſur für

altteſtamentariſche Exegeſe am Lyceum Hoſianum in Brauns
bergPiiniſterialdirektor Althoff erwidert daß die geringe Frequenz

des Lyceums in Braunsberg der Erfüllung dieſes Wunſches ent
gegenſtehe

vertagt ſich das Haus
räſident v Kröcher ſtellt für Donnerstag eine Abendſitzung

in Ausſicht
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der

Beratung des Kultusetats
Schluß 4/ Uhr

Z J m

Ausland
England

m Unterhaufe iſt die Debatte über die Heeresorganiſatlon zu
Ende gekommen Kriegsminiſter Brod rick eiklärt wenn die
Herabſetzung durchgeführt werde würde England höchſtens zwei
und ein halbes Armeekorps ſtatt drei Armeekorps ins Ausland
entſenden können Der Antrag ſtehe im ſtärkſten Gegenſatz zum
Nationalbewußtſein Der Wunſch nach einem ſtarken
Heer habe ſich ſeit den Tagen Napoleons in England ge
zeigt Die beantragte Herabſetzung würde Unordnung in der
Armee hervorrufen England im Auslande lächerlich machen und
die Verurteilung durch die Nachwelt zur Folge haben Beifall
Grey lib ſagt die Regierung ſcheine zu wünſchen daß 120,000
Mann in der Heimat ſchlagfertig erhalten werden im Hinblick
auf Unruhen an der indiſchen Grenze ſie ſollte dafür lieber
40,000 Mann in Südafrika unter der Fahne halten wo
ſie Jndien näher ſtehen würden Redner führt ferner aus daß
das engliſche Nachrichtenſyſtem nicht ſo erfolgreich ſei als das
in Deutſchland Er habe neuerdings von einem Plane ge
hört daß in Deutſchland jeder Offizier der Nachrichtenabteilung das engliſche Land ſtudieren müſſe Er glaube nicht
daß die Offiziere der engliſchen Nachrichtenabteilung ſoviel von
Natal wüßten wie die Deutſchen von Yorkſhire Der Antrag
auf Herabſetzung des Effektivbeſtandes der Armee wird ſo
dann mit 245 gegen 156 Stimmen abgelehnt Für den An
trag ſtimmten auch 18 Miniſterielle

Frankreich
Die auswürtige Politik in der Kammer

Jn der Kammer begannen am Dienstag unter großem An
drang die Verhandlungen über die Jnterpellationen zur aus
wärtigen Politik Der Nationaliſt Millevoye bezeichnete die
ſozialiſtiſchen Jdeen über Entwaffnung als Träumerelen Dasbeſte Unterpfand des Friedens ſei ſtete Kriegsbereitſchaft
und das franzöſiſch ruſſiſche Bündnis Rußland ſei
es geweſen welches im Jahr 1875 Deutſchland daran verhindert
habe Frankreich endgültig den Garaus zu machen Jaurèes
ruft Auch England hat dies gleichfalls verhindert und Sie
haben noch nicht gepredigt daß man ein Bündnis mit England
ſchließen ſolle Millevoye erklärte ferner daß der Friede in
Europa erhalten worden ſei verdanke man dem Kaiſer
Alexander III Das Recht Frankreichs auf Elſaß Loth
ringen ſei unbeſtreitbar und eine Entwaffnung ſei un
möglich bevor dieſe Frage gelöſt ſei Delafoſſe unab
hängiger Konſervativer proteſtierte dagegen daß man immer
während Angriffe gegen Deutſchland und England
richte Preſſenſe Sozialiſt verbreitete ſich in längerer Rede
über die Treibereien der mit dem Gendarmeriedienſt in Mace
donien betrauten albaneſiſchen Häuptlinge und beglückwünſcht
Delcaſſé dazu daß er ſeit zwei Jahren mit Nachdruck auf die
Einführung von Reformen beſtanden habe Er glaube aller
dings nicht daß das öſterreichiſch ruſſiſche Programm eine wirk
ſame Beſſerung herbeiführen werde halte vielmehr den Augen
blick für gekommen wo Europa aus ſeiner Untätigkeit
heraustreten müſſe Macedonien müſſe einen unabhängigen
Gouverneur haben der ſich auf gewählte Körperſchaften ſtütze
Die Verwaltung des Landes müſſe unter Kontrolle einer
europäiſchen Kommiſſion geſtellt werden Redner ſchloß ſeine
Partei ſei Anhänger einer europäiſchen Föderation und
deshalb wünſche ſie daß die Wolken welche eine ſolche be
drohten verſchwinden

Auf eine Anfrage des Deputierten Deloncle ob ein auf
Marokko bezügliches Abkommen zwiſchen England und
Spanien beſtehe erwidert der Miniſter des Aeußern Delcaſſé
ein ſolches Abkommen beſtehe nicht die Meerenge von Gib ral
tar müſſe frei bleiben für alle Welt Die Unabhängigkeit
Marokkos ſei eine Hauptbedingung für die Sicherheit der fran
zöſiſchen Beſitzungen in Nordafrika Frankreich habe in
Marokko beträchtliche Handelsintereſſen und müſſe deshalb vor
ſichtig handeln Er halte die Lage in Marokko nicht für
ernſt Bezüglich Venezuelas erklärt Delcaſſe er habe nur
das Beſtreben der Vereinigten Staaten die verbündeten Mächte
zur Annahme eines Schiedsſpruches des Haager Schieds
gerichtshofes zu bewegen unterſtützt Der Miniſter geht hierauf
auf die Abrüſtungsfrage über und erklärt es ſei nicht
Frankreichs Sache hierin eine Jnuttiative zu ergreifen jeden
falls werde er Redner ſie nicht ergreifen Beifull
Er werde es mit Freude begrüßen wenn der Einfluß des
Haager Schiedsgerichtshofes ſich weiter ausdehne es gäbe aber
Jntereſſen die ein großes Volk nur ſichern könne wenn es ſich
auf ein ſtarkes Heer ſlütze Beifall Delcaſſé erwähnt noch
das Verhältnis Frankreichs zu Jtalien und ſagt zur großen
Befriedigung beider Völker ſei man zu einer Annäherung und
Verſtändigung gelangt Veifall

Ribot führt aus die franzöſiſch ruſſiſche Allianz ſei
eine der ſolideſten Grundlagen der franzöſiſchen Politik Redner
will herzliche Beziehungen zu England und iſt einverſtanden
daß ſolche auch mit Deutſchland unterhalten werden aber
ohne Verzicht auf die Hoffnungen Frankreichs Redner ſpricht
ſeine Freude über die Wiederherſtellung der guten Beziehungen
zu Jtalien aus und billigt die Haltung Delcaſſés in der mace
doniſchen Frage Darauf wird die Tagesordnung an
genommen
er Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Der Senat der Tech niſchen Hochſchule zu Dresden
ernannte den vormaligen Direktor der Kruppſchen Werke Geh
Finanzrat Jencke den 3yralgen Profeſſor an der Aachener
Techniſchen Hochſchule Geh Regierungsrat Ritter in Lüne
burg und den Geh Regierungsrat Launhardt Profeſſor an
der Techniſchen Hochſchule in Hannover ehrenhalber zu Doktor
ingenieuren

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Odyſſeus bei den Sirenen Otto Greiners inRom gemaltes Koloſſalgemälde von dem wir

m

ne

kürzlich berichteten

erwendung desiſt für das ſtädtiſche Muſeum zu Reg nnd
e Kaufſumme beträgtGeorgi Fonds erworben worden

20,000 Mark

Gerichtsverhandlungen
Die Selbſtverteidigung Erners

Aus Leipzig wird uns geſchrieben
Bei dem allſeitigen Erſtaunen welches der Urteilsim Exner Prozeß hervorgerufen hat galt v

fängnis gegen früher 5 Jahre Zuchthaus unv 5s Jahre
Ehrverluſt nur Verſchleierung und verſuchter Betrug gegen
früher Verſchleierung und betrügeriſcher Bankerott iſt es
von Jntereſſe die Selbſt v erteidigung des Mannes ſich
genauer anzuſehen deſſen ſkrupelloſen Spekulationen der Verluſt
enormer wirtſchaftlicher Werte der Zuſammenbruch tauſender
von Exiſtenzen und eine noch jetzt nicht verwundene Beunruhigung
des Geldmarktes zu verdanken iſt Exner führte am Schluſſe
der 18tägigen Verhandlungen aus Jch kann nur wiederholen
daß mir nie die Abſicht beigekommen iſt jemanden
zu ſchädigen ſie hat mir immer und vollſtändig fern ge
legen Alle meine Handlungen hatten nur den
Bank aufrecht zu erhalten Selbſt unter den chwierigſten
Verhäl niſſen habe ich geglaubt daß mir dies gelingen werde
Himmelweit hat mir die Annahme gelegen daß je ein Aktionär
Der ein Gläubiger auch nur einen Pfennig verlieren werde
Scheingeſchäfte baben wir niemals gemacht Daß es mit der
Trebergeſellſchaft zu Ende gehen könne habe weder ich noch ſonſt
jemand von der Leipziger Bank für denkbar gehalten im Gegen
teil wir glaubten im Frühjahr 1901 alle daß die Geſellſchaft
über den Berg ſei Die rorlerende Retorte hatte ſich bewährt
durch die Verſchmelzung der Geſellſchaften waren viele Erſpar
niſſe herbeigeführt die feindliche Konkurrenzgruppe war geſprengt
ihr bedeutendſtes Mitglied zur Trebergruppe übergegangen Jn
Anbetracht dieſer Tatſachen fühlten wir uns berechtigt von
weiteren Abſchreibungen abzuſehen und waren über
zeugt daß die Reſerve von 21 Millionen vollkommen ausreichen
würde Meine Herren Geſchworenen Wir alle haben nur
das Beſte der Bank angeſtrebt und keiner von uns hat
irgend jemand ſchädigen wollen Jn dieſer Beziehung trete ich
für jeden unſerer Herren ein Glauben Sie mir Ein Be
trüger bin ich nicht Jch bitte Sie verneinen Sie dieFrage des betrügeriſchen Bankerotts verwilligen Sie mir be
züglich der Frage der Verſchleierung mildernde Umſlönde Be
rückſichtigen Sie daß ich ſtets im Einverſtändnis mit meinem
Mitdirektor Dr Gentſch und dem Aufſichtsrat gehandelt habe
und daß mir eigennützige Motive völlig
fern gelegen haben Berückſichtigen Sie die Zwangslage in
der ich mich befunden habe Ich verſichere Sie nochmals Ein
Betrüger bin ich nicht Exner war wiederholt bis zu
Tränen bewegt Jn der Begründung heißt es Baßzgebend
für die Entſcheidung war die bisherige Unbeſcholtenheit des An
geklagten ferner daß er in Rückſicht auf das von ihm vertretene
Jnſtitut handelte und daß er ſich in einer Zwangslage befand
Er hat auch nicht aus Eigennutz gehandelt und aus dieſem
Grunde hat ihm das Gericht die bürgerlichen Ehrenrechte nicht
aberkannt Zu Ungunſten war dagegen die Höhe der wirtſchaft
lichen Werte zu berückſichtigen die dabei aufs Spiel geſetzt und
verloren wurden Jnsbeſondere bei der Verſchleierung wurde
in Betracht gezogen daß der Angeklagte bei allen Maßnahmen
die treibende Kraft war obwohl er am beſten in der Lage
war die Gefährlichkeit ſeiner Handlungsweiſe zu überſehen

Wie verlautet hat die Staatsanwaltſchaft gegen das Urteil
Reviſion eingelegt doch war noch keine Beſtätigung der
Nachricht zu erlangen Da 1 Jahr 3 Monate für Unter
ſuchungshaft in Abrechnung kommen wird Exner nur noch die

gleiche Zeit im Gefängnis zuzubringen haben Der zweite
Direktor der verkrachten Bank Pr jur Gentſch der gleichfalls zu mehrjähriger Geſangnisſtrafe verurteilt wurde hat ſich
die Reviſion verſcherzt da er ſein bereits eingereichtes Be
rufungsgetuch ſelbſt wieder zurückgezogen hat

Provinzialnachrichten
S BVitterfeld 11 März Die geſtrige Sitzung der

Stadtverordneten war ziemlich erregt und endete damit
daß 12 Mitglieder der Verſammlung und zwar 5 Vertreter der
II und 7 Vertreter der III Abteilung ihr Mandat nieder
legten Schon nach Verleſung der Verhandlungsſchrift der letzten
am 21 Februar abgehaltenen gemeinſamen Sitzung in welcher
die Anſtellung eines beſonderen Rektors für die hieſige ge
hobene Mädchenſchule beſchloſſen wurde erklärten mehrere
Stadtverordnete daß ſie den geſaßten Beſchluß nicht an
erkennen und dagegen Proteſt erheben wollten da der Bürger
meiſter die Abſtimmung hätte vornehmen laſſen und nicht der
Stadtverordneten Vorſteher Außerdem habe der Magiſttat in
einer früheren geſchloſſenen Sitzung die Verſicherung egeben
die betreffende Stelle auszuſchreiben während ſie vom P agiſtrat
dem bisherigen Leiter der Mädchenvolksſchule der dieſelbe
bereits ſeit vier Jahren im Nebenamt verwaltet hat übertragen
werden ſoll da deſſen Wahl bereits ſtattgefunden hat Auch
fühlten ſich mehrere Mitglieder der Verſammlung denen vom
Bürgermeiſter vorgeworfen wurde daß die ganze Sachelächerlich erſcheine und man denken müſſe der Magiſtrat ſolle

durch den Proteſt nur angeulkt werden beleidigt und ver
ließen nach und nach die Sitzung Als die ge
ſchloſſene Sitzung begann in welcher die Wahl des
Rektors der gehobenen Mädchenſchule zur Kenntnis und Feſt
ſetzung des Gehaltes auf der Tagesordnung ſtand hatten bereits
8 Stadtverordnete den Sitzungsſaal verlaſſen während die
übrigen 4 bei den Verhandlungen folgten Auf den Ausgang iſt
man äußerſt geſpannt Zur Durchführung des Fleiſchchaugeſetzes
wurden vorſchußweiſe die erforderlichen 1800 M bewilligt

g Teuchern 11 März Diebesfrechheit Dem Aus
zügler Gr in Zaſchendorf waren vor längerer Zeit ein Paar
wertvolle Tauben weggefangen worden Auf dem heutigen
Taubenmartte wurden dieſe nun in einer Stiene nebſt anderen
feilgeboten Es wurde natürlich Anzeige erſtattet ſodaß dem
Verkäufer Gelegenheit gegeben wird ſich über die Art des Er
werbes auszuweiſen

Aſchersleben II März Ueberraſchte Diebe Dem
Buchhalter Hellmuth in Ermsleben gelang es abends gegen
11 Uhr mehrere Diebe die in die Wendenburgſche Zuckerfabrik
eingedrungen waren zu überraſchen und feſtzunehmen Sie
wurden der Behörde übergeben

Ottleben 11 März Stiftung Der verſtorbene
Leutnant Schulenburg hat wie verkautet die hieſige Kirche mit
einer Stiftung von 100,000 M vedacht

Loitſche 10 März Tödlicher Stur z Geſtern ſtürzte
beim Dreſchen mit der Maſchine der Arbeiter Bierſtedt vom
Balken auf die Tenne er war nach wenigen Minuten tot
B hinterläßt eine Witwe und fünf Kinder

Biere 11 März Ein zweites Ungkück iſt durch
das Pferd des zu Tode geſchleiften Gendarmen Berg angerichtet

pflegen konnte Geſtern morgen nun benutzte der Jnſpektor
Uhlmann es zu einem Dienſtritt Auf der Cheauſſee Viere
Welsleben ſcheute das Tier wieder wahrſcheinlich vor den
Leichenſteinen des Kirchhofes Uhlmann wurde aus dem Sattel
geſchleudert und blieb wie Berg mit einem Fuß im Steigbügel
hängen und wurde geſchleift Dem Unqlücklichen wurde dadurch
der Schädel geſpalten außerdem
raſenden Tiere einen Huftritt vor
des U ſind ſo ſchwer daß er heute
Wie der Tierarzt erklärt iſt das

Die Verletzungen
ohne Beſinnung liegt
uſt

woraus das Scheuen zu erklären ſei

weck die d

Seapoldshall II März Wiederaufnahme des Be
triebes Arg e beſtrafter Schabernack Die durch den
Brand im Schacht III des hieſigen herzogl Salzwerks verurſachte
Störung iſt beſeitigt und der Betrieb in vollem Umfange dente
wieder aufgenommen worden Auf einer hieſigen chemiſchen

Fabrik machten mehrere Arbeiter des öfteren die Wahrnehmung
daß ein Arbeitskollege den Kaffee welchen ſie ſich ubereitetheimlich austrank Warnungen ſelbſt Drohungen halfen nichts

um den Mitarbeiter von der Ausübung dieſer Streiche ab
zuhalten Bei einem von ihm vor einigen Tagen wiederholten
Verſuche iſt er nun übel angekommen auf irgend eine Weiſe
von wem iſt nicht ermittelt war in den Kaffee eine Quantität
Säure hineingeſchüttet und als er denſelben nun wiederum aus
trinken wollte zog er ſich durch die in dem Kaffee enthaltene
Säure ſo ſchwere innere Brandverletzungen z daß er nach demKrankenhaus gebracht werden mußte woſe bft er auf den Tod
darniederliegt

de
Vermiſchtes

Bei lebendigem Leibe verbrannt iſt geſtern früh in Berlin
er Korbwaren Fabrikant A Schworz in ſeiner Wohnung

Skolitzerſtraße 124 Schwarz ein alleinſtehender Mann in den
fünfziger Jahren mit einem Sielzfuß war nicht wohl und ließ
deshalb als er ſich zur Ruhe begadb die Petroleumlampe
brennen Vermutlich iſt dieſe dann nachts explodiert und da
durch der Brand entſtanden W um 6 Uhr wurde das Feuer
bemerkt als die Flammen ſchon aus dem Fenſter im zweiten
Stock hell emporſchlugen Sofort wurde die Feuerwehralarmiert Brand Jnſpektor Dransfeld fand bei ſeinem Ein
treffen alle Zimmer in Flammen An eine Rettung war nicht
mehr zu denken Das Feuer hatte an den Korbwaren die dort
aufbewahrt wurden ſo reiche Nahrung gefunden daß jedes
Eindringen unmöglich war Die Aufregung die im Hauſe
entſtand iſt nicht zu beſchreiben Tie Nachbarn und anderen
Hausbewohner ſuchten zu retten was in der Eile ge
rettet werden konnte Die Feuerwehr nahm mehrere Schlauch
leitungen vor und es gelang ihr damit die Flammen auf das
zweite Stockwerk zu beſchränken Dieſes iſt aber gänzlich vis
auf die Mauern ausgebrannt Die Leiche des Schwarz wurde
verkohlt im Schlafzimmer gufgefunden und war nicht mehr
zu erkennen Sie wurde der Polizei übergeben die ſie dann
nach dem Schauhauſe ſchaffen ließ Die Angehörigen des
Schwarz ſind noch nicht ermittelt es fehlt jeder Anhaltspunkt
weil von den Sachen des Schwarz nichts übrig geblieben iſt

Verſchüttet Bei einem Brunnenbau in der Elbſchloß Brauerei
in Nienſtedten wurden zwei Arbeiter verſchüttet Beide
wurden tot aufgefunden Jn Nieder Kaina bei Bautzen
wurden vier Kinder durch Einſtürzen einer Kieswand beim
Sandholen verſchüttet Zwei ſind tot die beiden anderen
konnten ſich retten

öchſt unliebſame Vorkommmniſſe welcht
ſtöße gegen die Disziplin darſtellen haben ſich vor kurzem im
Kadettenkorps zu München abgeſpielt Jufolge der Vor
kommniſſe ſollen den Mänch N zufolge fünf Kadetten
von der Direktton entlaſſen aber von der höchſten Jnſtanz
dem Kriegsminiſterinm wieder begnadigt worden ſein

Wunderliche Wetterlaunen Ein furchtbarer Sturm wütete
vorgeſtern in ganz Tun is in vielen Teilen des Landes herrſchtſtarker Schneefalt was ſeit Menſchengedenken nicht der Fall

war Der Hafen von La Gulette mußte wegen des Sturmes
geſperrt werden

Der Ausbruch des Veſuvs hält wie aus Portici gemeldet
wird noch immer an hat aber keinen beunruhigenden Charakter
Er bietet einen großartigen Anblick

Ueber die furchtbare Petroleum Exploſion in einem Eiſen
bahnzuge in der Nähe von Olean im Staate New York von
der wir geſtern ſchon berichteten geht dem B noch fol
gende Schilderung zu Sobald das Reißen des Zu ges be
merkt wurde wurde der vordere Teil desſelben zum Stehen
gebracht Der hintere Teil folgte mit einer bei dem abhängen
den Gelände ſich immer vermehrenden Geſchwindigkeit und fuhr
mit einer furchtbaren Wucht in den vorderen Teil hinein
Ein Ciſternenwagen fing ſogleich Feuer und unter einem
fürchterlichen Knall wurden die eiſernen Teile des
Wagens ins Weite geſchleudert Eine große Menſchenmenge
hatte ſich bald an der Unfallſtelle angeſammelt als plötzlich eine
furchtbare Exploſion ſtattfand und große Flammenzungen
mehrere hundert Fuß aufloderten und dann buchſtäblich die
Dämme hinab in die Rinne rollten in welcher die Zuſchauer
ſtanden Die Hitze war ungeheuer und außer von den Flammen
wurden Dutzende von Perſonen durch herum fliegende Eiſen
ſtücke niedergemäht oder ſo ſchwer verwundet daß ſie ſich nicht
mehr fortbewegen konnten und in der Rinne liegen blieben bis
ſie in dem brennenden Oel umkamen Um Mitternacht
begann das Feuer zu erlöſchen Bis jetzt wurden 18 Tote und
zahlreiche Verletzte fortgeſchafft Einige Leichen ſind bis zur
Unkenntlichkeit entſtellt Von anderer Seite wird voch gemeldet
Nach der erſten Exploſion erfolgten noch zwei andere die
Flammen ſchoſſen nach allen Richtungen und hüllten die Menge
ein Manche Männer und Knaben rannten wie lebende
Fackeln brennend umher und warfen ſich zu Boden und in
Gräben um die Flammen zu erſticken Bald jedoch lagen ſie
ruhig da bewußtlos oder tot Es heißt daß 22 Tote aus den
Trümmern des Zuges herausgeholt ſeien Von 14 Leichen die
zum Leichenbeſtatter gebracht wurden ſind nur 3 identifiziert
worden Die Polizei hält Freunde und Verwandte der Verun
glückten vom Zuge fern da eine weitere Exploſion vefürchter
wird Nach einer Meldung der Evening News aus New York
kann ſich die Zahl der Toten in Olean auf 30 40 belaufen
Olean hat 10,000 Einwohner Es wird ein Namensaufruf der
Lebenden vorgenommen um die Vermißten feſtzuſtellen Da
das Hoſpital und die Aerzte im Orte unzureichend ſind wurden
andere Städte um Hilſe erſucht

ch als grobe Ver

Letzte Telegramme
Berlin 12 März Der Kaiſer beabſichtißt auf dem

Döberitzer Exerzierplatze Friedrich dem Großen zur
Erinnerung an die Manöver welche derſelbe vor 150 Jahren
dort abhielt einen Denkſtein zu ſetzen Die Enthüllung
ſoll am 29 Mai ſtattſinden

Berlin 12 März Nachdem Oberhofprediger Dryander
ſeine nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte eines General

worden Die Witwe des B hatte das Pferd auf der hieſigen
Zuckerfabrik in Futter geſtellt da ſie das Tier nicht ſelbſt ver

elt er von dem dahin

gute Pferd augenkrank J nfektion zu immnniſieren

ſuperintendenten der Kurmark erhalten hat wurdeder bisherige Oberkonſiſtorialrat Köhler zum General

ſuperintendenten der Kurmark ernannt
Verlin 12 März Der Evangeliſche Bund ver

anſtaltete in der Tonhalle eine ſtark beſuchte Volks
verſammlung um gegen die beabſichtigte Zulaſſung der
Jeſuiten energiſch Einſpruch zu erheben Die Ver
ſammlung nahm mit allen gegen eine Stimme eine Re
ſolution an welche in dieſer Angelegenheit an den Bundes
rat gerichtet werden ſoll

Berlin 12 März Geheimrat Behring welcher in Wien
eingetroffen iſt iſt es gelungen Kälber gegen Tuberkuloſe

Er hofft daß es ihm gelingen
werde auch Menſchen gegen die Tuberkuloſe immun zu machen
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

43 März Wolkig vielfach ſonnig ſonſt wenig verändert
14 März Normal temperirt meiſt heiter Windig
15 März t ſchön nachts kalt Windig
16 März Wotlkig teils heiter Strichweiſe Niederſchläge

Normal temperiert
17 März Meiſt wärmer Strichweiſe Niederſchläge

Windig Angenehm
18 März Gelinde wolkig mit Sonnenſchein Niederſchläge

Meteorologiſche Station zu Halle

F 11 März 12 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baro 757,7 757,8n wo ne àhen e o O rMaximum der Temperatur am 11 März 50
Minimum in der Nacht vom 21 März zum 12 März 1,32 O
Niederſchläge am 12 März 7 Uhr morgens 0,0 mw

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Aufsibhtsrat der Aktiengeszellzcbhatt für Tapeten

fab rikation in Nordbauren besehl s für 1902 bei den üblichen
Abschreibungen eine Dividende von 12 Proz Der Grund dieses
ungünstigen Ergebnisses liegt hauptzächlich in dem grossen MAinder
absatz des 1 Semesters infolge Darniederliegens der Bautätigkeit Die
zeitig bekannt gewordene Preisreduktion veranlasste die ändler ihre
Nach bestellungen auf das geringste Mass einauechränken und ihr noch
zu höheren Preisen eingekauftes Lager möglichet zu räumen, Der
Absatz des 2 Halbjahres war sehr befriedigend

Die Verwaltung der Rheinizehen 7 bau und Hütten
Gesellecbaft in Duisburg hat eine Auskunft gegeben dars die
Ergebnisre für 1902 die Verteilung einer Dividende V 0 gestatten
die bezügliche Aufsichtsrafssitzung findet am 19 d statt Im Hoech
ofenbetrieb sei die Gesellschaft gegenwärtig recht stark besehäftigt

Kons Redenbätte Als einzigen ernstihaften Reektanten
fur die Redenhütte bezeichnet die Bresl Zig die Biamarekhütte

Krupp nahm in ihren Werken den AutomobilDie Firwa
vau auk

Der Aufsichterat der
Magdeburg beschloss

Buenos Aires 10 AMAärr
Rio de Janeiro 10 März

Aallgem Gasaktiengesellzohaft zu
2 Proz Dividende

Goldagio 127,30
Wechsel auf London 1213 32

Preise von Kali Kuxen
4eetgestellt von Ssam nes Zielenziger Berlin und III

Gold Brief Geld BriefBeienrode 309 4350 Hohenfel 6725Bernhardshall 5501 575 HBohepnzollern 4550
Bßurbach 47901 4750 Jnetue l 6100 6175Carlefund 3001 5379 Kaiseroda 4375 4425Friedrichshall 1300 1400 Neusetassfurt 113,650Glückaut Sondoereh 3550 9650 Ronnenberg Aktien c751
Hedwigsburg 6550 Salzdatfurthkeliw A 2109Hereynia 13,930 20,190 1 Wilhelmsehall 9450

Kihlenkuxe fest böher Bommerbänker Graf Schwerin u Tremonia
von Kaliwerten Alexandersnall unter Berüeksiehtigung dor fälligen
Zubusso niedriger ebenso Wintershall zehwächer dagegen Kuiseröda
gesueht Erzkuxe sehr fest besonders Wildberg und Viktoris

Getreide Muhlen Brzeuguiase u 8 w
New vork 11 März Telegzr Roter Winter weizen

loco 817 vorige Notierung 805 März 84 825/3 Mai 803
79 Juli 779/6 76 September 75 747/ Mi März

56 56 Mai 525 528 Juli 502 50/ Mebl 3,05 3,10
Getreideſracht

Ohblcago 11 März Telegr Weolzeao blai 752 74
Juli 72 h 71 Mai Hai 475 478/,Berlin 11 März Frühmarkt W loeo Märker und
Javeliänder 156 ab Bahn Roggen loco Märkor 183 ab Bahn

Gerste Leichte inländische Futtergersto 126 132 do schwere
133 144 do klamm mit Geruch 126 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 125 127 frei Wagen Hafer märk meokl pomm
posen zchles fein 154,09 166 00 do markisch meckenbl pomm,
poeu sohles mittel 144,00 153 00 do märkisoh megoklenb
pomm sohles gering 137,00 143,00 mis Geruech 130 142 do russ
126,00 140,00 alles frei Wagen und ab Bahn Stili MMaie
amerikan mixed 130,90 121,00 frei Wagen Still Erbazen
inländische Futterware mittel und russische 144,09 152 00 do feine
153 168 alles frei Wagen Weitenmehl Fr 00 19,75 21,75
Roggenmehl Nr O u 1 17,59 189,20 Weizenkleie grobe
9,60 10,90 do feine 9,50 10,920 Roggenkleie 9,60 19,00

Hamburg 11 März Weizen ruhig holstelnlszcher u mecklen
burgircher 154 Hard Winter No 2 März Abladung 132,50 KRoggep
ruhſg södruas ruhig 9 Pud 29/25 März Abl 104,50 meoklenburg
und ho steinischer 142,00 Mais rubig 125,00 127,00 do runder
93,650 Hafer ruhig, Gerete ruhig

Amsterdam 11 März Weizen aut Termine geszohäftalor
März Mai Roggen auf Termine geschäftslos März Mai

London 11 März Schluzs Markt träge Mais /4 h niedriger
Oelsaaten Osle Teottwanren

New Vork II März Telegr Schmalz Western zteam 10,50
10 35 do Rohe und Brothers 10,65 10,65
Chicago 11 März Telegr Schmalz März Mai

16,22 10,22
itremen 11 März Schmale Höher Loco Tube und Firkins

5t Pfg in Doppeleimern 52 Pfg schwimmend Febr Liefer Tubs u
hirkins Doppeleimer Pa Speok kest 8short loco Pkg

HBamv uurx 11 März Rüböl unverzolhi ruhig loco 49,00
Hamburg 19 März Originalbericht von Cölle Glieman n,

Kräaftkuttermwittel Der Verkehr im Markle zeigte in der
abgelaufenen Woche wenig Aenderung der Umsatse in prompter Ware
ist ein der ahreszeit entsprechend regelmässiger währe d auf Lieferung
tür die nächste Futtersaison das Interesse etwas reger Warx Erdnuss
und Kokoskuchoen fanden bei den re ativ billigen Preisen mehr
Benschtung ebenso auch Rapekuchen Getrocknete Biertreber 28/0
10,50 10,80 Getrocknete Getreideschlempa 30/10 12,00 12,29
Malzkeime 25/3 9,10 9,50 Grobachalige gesunde Weizenkleie 17/4
9,40 9,60 AMais mixed verzollt 12,49 12 62 Die Preise gelten
für Lokoware per 100 kg ab hier bezw Harburg a E in Waggon
ladangen,

Paris I März Sehlussberioht Rüböl behauptet März 50 75
April 51,25 Mai Aug 52,55 Sept Der 54,59

Aniwerpen 11 März Schmalz per März 124,75
Petroleum

r möburg li März Petroleum ruhig sSiandard whlie loo0
6,95 Br

New Vork 11 März Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 8,29 do in Philadelphia 8,15 do Retined 10,50 in Caszes
do Credit Balances Cat Oil ity ,53

Antwerpen 11 März Sonluaaberloht, Raffiniertes Type woias
on 21,00 hes n ür per Afärz 21,99 Br por April 21,25 Hr per
Mai 2150 Br Pest

Spiridtus
Nordhausen l Sfärz Branntwein 45 Vol für 120 kg onn

ass ab Brennerei 63,50 65,59 Al desgl 0 Vol 57,50 69,50 M
Hamburz 11 März Spiritus ruhig März 153 Br 1228 G

März April 137/8 Br 1232 April Mai 137/8 Br las Alai
Juni 13 s Br 1228

Parie 11 März 3piritus fest Aürz 45,75 April 46,00 Mai
August 46,75 Sept Dez 35,75

Kaffse
tlamborx 11 März Kalfee ruhig VUmeatz 15009 B8ack
Hambrg 11 März abend 6 Uhr Kakfes good average San

Mir 27,75 Gd per Sfai 28,25 Gd Sept 29,25 Dez 29,75 Gd
Rouhbig

Amsterdam II März Java Kaffee good ordinary 2300
Harre 1I1 März Schlussbericht, Hericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kafes pood average Savioue per März 33,52
Mai 24,09 Juli 34 50 Sept 25,005 Dez 35,75 Ruhig

Zucker

Parſe 11 März Rohbznoker behauptet 889/0 n Kond 22 3 22/2
Weiesor Zuoker benauntet Nr 3 kür 100 kg per Aärz 25 poerAprii 26 per Miai August 2650 h Bl

otallo
London 11 Mira Ohtlt Kupfer 644 Latrl 8 Mon 649 Letrl

III IIIIIIIIIIanmbers warranite r h d
Olaegow 11 r 8ohluagas Roheſeen MAlxed numberswarrants 56 h d AMAiddelsborongh 50 sh 92 d
Amsterdam II März Bancazinn 81

Viehmärkro
Berlin 11 März 8 d tieoher Sohlaohtvfiehmarxkt Zum

Verkaufe standen 420 Rinder 2495 Kälber 536 Sohafe 10,920
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sohlachtge wicht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochren voll
feischig auegemästet höchaten Sehlachtwerts höeohetene 7 Jahre alt

junge fleisehige nicht ausgemästete und ältere ausgemärtete
3 mäeeig genährte junge und gut genährie ältere ge

ring genührite jeden Alter Bullen 1 volltleisohige höehsten
Sehlachtwerta 2 mäesig genährte jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genäührte Färaen und Küheovollfleigehige auegemäetete Färzen höchsten Sehlachtwerts
2 volltleischige ausgemästete Kühe höohsten Schlgchtwertte höehetens
Jahre alt 9 ältere ausgemästele Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 9 mäsasig genährte Färzen und Kühe

gering genährte Färsen und Kühe Kälber keinste
Mastkülber Vollmilehmast und beste Saugkälber 77 79 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 68 74 3 geringe Saugkälber 55 69
4 ältere gering genüährte Kälber Freeser M Sohate 1 Mast
mmer und jüngere Masthammel 68 72 M 2 ältere MAasthammoel
62 65 M 3 wmäsesig genährte Hammel und Sohafe
954 61 M 4 Holsteiner Niederungeschafe auoh pro 100 Pfun
Lebendgewieht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
ler 50 kg mit 20proz Tara Abzug vollfleischige Kernige Schweine
feinerer Razazon und deren Kreuzungen höohatens Jaßr alt 54

Schweine 51 53 M gering entwickelte 50 M Sauen
939

Verlauf und Tendenz
100 Stück unverkauft mwarege
otollen

wurde geräumt

ben e Preise

Trotha

Bernbur
Kalbe Oberpegel

Vom Rinderauftrieb blieben annähernd
liessen vie nieht fest

Der Kälberhandel gestaltete sich glatt Bei den Sel
fanden etwa 450 Stück Abeatz Der Schweinemarkt verlief ruhig

Wasaserstände bedentet über unter Nulh

le und Vnatrut hTriern Brüokenperel 19 ar r r
Weissenfels Oberpegel 4 5 2,56 2 So Onterpegel t 9,90 4 8594 Sv uAlsleben Oberpegel 4 2,52 4 2,52 Sdo Unterpegel 4 2,16 XXIX IIs 2 1,82 r 1,70 12 77 74 4 72 21do Unterpegol

Der Wasserstand von Trotha beßndet eioh im Abendblatte

Moldaun Iser Egeor Elbe

I März I WMär re aerBudweis 10 0,14 2
Prag 33 12ungbunziau 40,24 1
Laun 4 c,21 8Pardubitz 0,65 14Brandeis 9,87Meolnik 0,48Leitmerits 0,37Aussig 11 4 2,60 6
Dresden 0,66

Ausseig

Plorgan 11 4 1,57
Wittenberg 2,29
Roerelau ,76Barb 171Mag eburg 1,85Tanxermüunde 2,84

2 Vittenberge 2,575 Dömitre Peg 10 2,16
7 Lauenburg 11 1 u

Von den oberen Plätzen werden 37 om Fall
Fracht nach Magdeburg die Tonne 160 Pfg gezahlt

Loudon 11 März 960 avazneker loco 92 nom Räübenroh
racker loko s h S d Rubig

ne

1 S
21

4 2
8 3
9 2
5 2
6 2
4

xomoldet

e per z I Pents R B i 16 Bergwerks u Kätten GosN ßrs renstein o 09 do u Ia conv WerkeBerliner Börse Rhein Cham u Ale 2 76350 43 X Tun e 5 101 7äerbe c 7
vom 11 März Sangerhäuser Maseh 5 188 00b do XI u XII 1928 i I08 0060 ren berg Bergwerk 25

Saxonis Cewent 3 97,500 251 310 unk 19051 101 206 Baroper Walzwerk 9 1107 7562Ergänzung zu deu telegr Schäfer u Walcker o 47 758 r r 05 4 100 800 Berzelius 0 1111 00 b
Meldungen im gestr Abendblatt Sehlesische Cement 67/2 158 500 t gög 32 98 00 Bismarckhütte 10 228 50620

Sehwartzopff 10 229,50620 S 46 190 un 1908 97 26030 Berg wer 25 275 7502
Bank Diseonto Siemens Glas ndustr ſis 244 6062 o alte a con 312 97120025 r 2

Berlin Wechse ob 41/2 h t 7 Hann Bod Pf I uk 1904 3 7 Duxer Kohlen kon 15 17b,69b2B
Amstord 3 Bräüesel 3 W en 5 er Köln dttw Pulv u 206 10010 do do II 1 100 250 Gelsenkirch Gussstah O 105 256
Peter sb 42 on d on 4, Paris 3 Veroiugprauerei Artern ge v 1101 00 v e o 30br

do 756 Inowrazl Steinsalzbl 5 115 00516e eeeeceeeeeeeeee ceeeeeeeneeearmer Sindianſoiho 992 1050 100 nnelwenütte eonv 0 78,00 90 102006 Königin Mfarienb V A 20 b
Berliner Stadt Ob 32 101,20 Zuckerfabr Fraustadt 10 151 00beB do VIII IX zu 97 70 eopoldsgr Edderita 7 106 00va6

do do 1692 31 2 101 301 Mein conv 150 90610 Luise Tiefbau Konv 9 390,25BMagdeburger et Anl 3/2 100,406 Dentscohe Risenb Prior Oblig do SJerie II 97 70010 do do St Pr 0 73,508
do do nauel 4 104 7566 do unkdb bis 1005 97 70 Masdeburs Rergwerk 35Westpr Pror Anl i Dortm Gronau 321 do unkäb bis 1907 372 10l I Marienhütte Kotrzengsu 0 753,5066Bad Stanis is Ant 31/2101 200 alle Hettstedt a 000 do Em VI 102 o Mend Sehwoert St Pr O 89,25bz0Bayrische Anleihe 31/2 102,90020 Oeaiprous Sücdbabhn 4 sie do Em VII unk b 1905 4 3 Niederl Kohlen 8 128 00b0

Braunsehw 20 Thlr 156 25 Dentsohe Bigenb St Prior Priäm Ptabr 4 500 Rhein Stahiw Lit C 5 I62,25010Köln Minna Pr anin i 18 u rdd Gr Cred Pfab 100 25636 Sehlesisoh Zinkhütten 16 380 50b10Hamb 50 rulr I o 146 900 Breslau Warsonsu 4 84,10640 do IV V ukb b 1908 100 10236 Stadtberger Hütto 12 155 002
Meininger 7 1 o 31 100 e r zu 202 00 re ie lonve n en arlenb Allawkaw 9 ObOldenb 40 Thlr oosel 3 130,75b Gatprouss Südhbahn 5 114 25b2B an r in 4809,0 ba Oblig v Industr u Bergw Ges

do IX X 1906 uk äAſjg Flektr Gesellsen Io1 oAnusländische Fonds Fisenb Prior Obligationen o X XTI 1908 F Aschaffenb Papierf An 108 300
Argen Gold An 59 Z tal Eis Opl 83 gar do II III 1906 u 32 908 achersleb Kaliwerke 4 109,800o innere do 4 a 83 60baB do Mittelmeerb ettr l 4 Posensche II02,806 Bochumer Gussstahl 4 104 800
Barletts 100 I re Tee mberg Czernowitz P C Pfd A II rz 11019 PDessauer Gas 42 107 906Bukar Stadt Anl 1884 9/2 93 80hb1 Oest Fra Staatsb gar 3 94,650620 do III V u VI rz 100 108 996 Dortmunder Union 5 III 256

do do 1888 52 98 60626 do Ergkänzungsn 392,806 do X r 100 4 101 50 u Elektr Lioht u Kraft 49/2 108 7s6r
Chilen Gold Anl 1889 do Gold Pr 4 102,250 do XIV ukb 19051 4 101,60 Gr Berl Pferdeb I u II 51/3 100,006
Chineasisgohe St Anl ODesterr Lokslbahn 4 100,900 do XV ukb 1904 32/2 27 90 Hamb Packetfahrt 4

do v 1895 do Nordwestbahn 5 112,1060 do XVIII nib I 102 40900 Fr Krupp Obl 1102 708
do do kleine 5 204 70 ber Bahn Tomv 8 66,606 do TIX ukb i 4 1102 h aurshütie 31/2 36 80620do v 1396 5, 309 ob o Obügationen 5 105 90b 6 Pr Centrb Pfdbr 19091 103 10baNaphta Obligationen 4172 100 40beB
Ao v 16898 a 92,702 u Nordostb Gold O A do do v 1894 812 97,90 Norddeutscher Lloyd D

Egyptische priv Ani do Eisenb Silb A A do ukb 1906 39/2 98 00026Obersohl Fisen Ind 4 66,806do do do 31/9 104,966 lwangorod Dombr gar 41/2 P B abg 809rz125 41/2 118,006 v Tiele Winkler 4 104 800
7 i a 7 Woroneszeh i do do 192 Zeit EisengieeseroiJrieoh Anl 1881 84 300 K Char K As Ob 4 100,600 do do 2 rdo kons Goldrente 32 60 Kurs Kiew o 4 101,30b2 do Resteertifikate fre 16 40 b Bau Axtio n
e h Moueo Kiew Woren 4 100,60626ſ Pr Rtgbr Bl u 18ö5 27 San d Berl Kasaenv S II 250do Gd Anl v 18900 41 Ob Kurt 4 do VII ukdb 1908 392 97 Berg Märk B j Elbt 87/2 154 50bs8

leaabon Steditan 18861 4 81 50626 M R jan 4 1I01,800 do XIX ukdb 19091 4 1102 006 Berſiner Hyp Bank 4 106 50 ba
do do 3823 50 M men 5 100,800 do XX u XXI u 19101 I08 o do Lt B 4 126 45026Mailand 10 Lire Loos 21506 Orel Gritei 1889 4 100,700 do Kleinb Obl b 1904 31/2 96 206 Börsen Handelsverein 4/2 190 25b26

Mexikaner Anl à 100 5 101 7560 Rjäsan Koslow 4 1101,006 do b 1908 4 102 006 Cob Goth Kredit Ges 98,509do à 20 5 102 208 Rjäsan Uraiok gar urd do Comm ObI b 1907 33/2100,756 Cöln W u Komm 4 99,500
Norweg Stasts Anl 883 b 4 do do Em II unk 1910 4 105 006 Danziger Privatbank 51860er Loose 4 I6 40 b Rjasohw Mororanez 5 100,7562 Rh W Bder I III V 4 Ditsch Effek B Hahn 1/3 105 506

umän Anleihe 1801 4 66 496 Rybinsk Bologoye 4 100,60620 ukb b 1905 121,2 do Hypoth B Beri 128 8000
do do mittlera 86,756 Rües Südwestbann 4 II u IV b 1904 37 497 40b6Dresdener Bankverein 5/2 103 405do do kleine 86,756 Franskaukasisohe 3 687,600 V ukäb 1908 272 97 900 Essener Kredit 3 153 ,256 9

Bue Gold R 1884 87 122 5900 Warzohau Wiener er VII unkäb 1908 4 102 o Gothaer Privatbanik 6 124 20b8
do Orient Anl II o IX Ser 4 101,00b2B VIII ukdb 1010 I102 70b20 do Grundkreditb 7 137,5050do do III Wladikawekas Oblig 4 ZSächsische a 10 am burg 8 159 106do Boe 101,80 do und b 1806 4 100 70 b do 32 100 50baBKönigsberg Vereinsb 6 111,760 0do Boden Kredit 5 Manitobs rz 1935 u do 80 o eipeiger Bank kr Z 1,906
do do 97,506 Northern Fao F b i921 4 Wesetd B Pf T uk 04 101,200 I übecker Komwerzb 675 130 250

Rnns Prim Anl 864 5 454 00 do Fr o do V 10 102 900 ſagdeburger Privatb 3/2 94 39660c do 1866 5 354,00d do Gen Lion 372,706 Westpr ritt I I B 8 99 90 b Nordd Grund Kredit 598,00
B n 1886 31/2 100 706 8 Louis u 8 Fr r 1951 FPommersche 1104 2062 Pr Hyp B bg u neue O 108 75225

33 do 1890 31/2 100 606 do do do 5 Posensche 4 103 90b Preuss Pfandbr Bk 7 1133 80b20räcri r tdbr 1878 4 101 000 Central Paoito 5 Preussische 4 1I03 906 Rheinische Bank 0 43 00b60
c sohe Anleihe D 1395 156 T T Sächsische 1103 806 Wilhelma MAlgd Allg U 172/8 14046o Adminizt 5 1194 2506 Antol I 2040 5 Io3 bohe Sehlesische 4 1303 90baB
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Harburg Wien Gummi 344 90 b Westsieilianische Anl 40 70020 t 30 Zuckerraff Halle 172,750
Harkort St Pr konv 7 87,6920 Div Industrio Papiore Te er e e Rentendbriet e Werte na c g Aue Vinenv Pr Qvi

T a nb Dezeauer Pfkäbr z 25 Cröllw Papierfabr 321 A ussig 96 40bh h Fiszeng 3 s Ber r 99,900 90/0 do Sehlaveehr 100 509 e n l101 soKöln Müsener conv r 108 20 do do 312 95,500 2 Dörstew Rattm St 55,008 5 do do GolalKurfürstend Ges i Liq r 2348,006 B Han H p I X XI 32 97,605 5 do do 59 A 98 00P 4Busxchtiehr 1886 sttr 101 705La Veloce Ital D 3 0 i XII XV 32 97,006 D W M Sonderm 4 do 0 101 606
Ludw Löwe Co 12 254,0020 XVI u XVII 4 101,006 Stier Vorz A 67,00 h do Em 1868/71/72 103 256
Mälzerei Wrede 4 758,590 r XVIII unk 5 4 101 50626 18 Gerser Jutesp u W 24,900 3 Dux Bodenbach 84,598Magdeburger Banbank 531,106 s XIX 32 97,00620 5 Germanig Schwalbe 120,500 5 do Em 1671 112,756Magdeb Strassenbahn 5 123 00 a XX unk 10 32 97,000 54 Gersd Stkb V St A 420,00B 6 do do 1874112,500
Maschin Breuer 4 752,250 D G K B IV rz 1101 32 102 200 88 do do Pr A I am Graz Kötlacher 70 006
Neue Boden G 10 155,6056 do do V rz 105 e 84 do do do II 5 do Em v 1871 u 72 100,9060Nenroder Kunstanstalt 7 109,250 do VI unkb 1900 100,800 0 Hallesche Str B 73 758 4 Kasehau Oderberg 7
Nienburg E V A abg 0 66,096 do VII unkb b 1908 4 192 60020 42 Kette Elbsch G Akt 76,0k 4 Prag Dux Gold
Nordd Eiswerke 1 66560020 do VIII 8 b 19050 b 3/2 103 000 4 Körbisd Zuckerfb 125,500 5 0 Gold 105,000
Omnibus Gesellechaft 10 196,50020 do IX u IXa bie 9uxr 4 98,00b20 5 lIeipa Baubank 106,000 6 Prag Turnau
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